
kin. täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) erſcheint, ein.

M 116.

KWWerſeburger Kreis-Platt.
Donnerſtag den 29. September.

III
Wir laden hierdurch ergebenſt zum Abonnement auf das FIerseburger Kreisblatt welches mit dem

neuen Duartal als

Tageblatt
er. Daſſelbe wird jeden Nachmittag 3 Uhr herausgegeben.
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Durch von uns eingegange Verbindungen ſind wir in der Lage unſern geehrten Abonnenten

die wichtigsten politischen Nachrichten und Ereignisse an demselben Tage mitzu-
theilen, an welchem dieselben in den ersten weit theueren Zeitungen erscheinen.

Für unſere geehrten Leſerinnen werden wir im neuen Quartal die höchſt ſpannende Erzählung

„Am Grabe der Mutter
bringen.

Wir glauben annehmen zu dürfen, daß wir durch dieſe neue Einrichtung den Wünſchen eines großen Theiles des geehrten
Publikums in Kreis und Stadt Merſeburg entgegengekommen ſind und bitten daher höflichſt, da wir den Preis für unſer
Blatt trotz der bedeutenden Unkoſten

viel niedriger geſtellt haben als jedes Hleiche der Provinz,
um gütige Unterſtützung unſeres Unternehmens durch recht zahlreiche Abonnements.

Abonnementspreis iſt vorher zahlbar er beträgt pro Quartal 1,20 M., durch den Zubringer 1,40 M., bei Bezug
und Abholung von der Poſt 1,50 M., bei Bezug durch die Stadt und Landpoſtboten 1,90 M,

C Als Gratis-Beilage geben wir unſern Abonnenten im Laufe des Quartals
einen eleganten Comtoir-Kalender.

Vom 1. October ab befinden ſich in hieſiger Stadt folgende Ausgabeſtellen des
„MIerseburger Kreisblatts“: beim Kaufmann Herrn G, Teifchmann, Unter-
altenburg AS8, 2) im Verkaufslokale des Consuam- Vereins, Lindenſtraße IA, 3) beim

Kaufmann Hrn. F. Apelte, in der Bahnhofsſtraße an der Schulbrücke, beim Kauf-
mann Herrn B. Vrötsch, Gotthardtsſtr. 19, 5) beim Kaufm. Herrn 4. Megjer,
Oberbreiteſtraße 10, 6) beim Kaufmann Herrn I. Thöele, Roßmarkt I2, 7) beim

Buchhändler Herrn P. Steßenhagen, Burgſtraße 13, 8) beim Kaufm. Herrn 4. B.
Sauerbreg, Oberburgſtr. 7, 9) beim Kaufm. Herrn Verd. Scharre, Neumarkt
77, 10) in der Brackeres ſelbſt, Altenburger Schulplatz

Die Inseraten- Annahme befindet ſich bei den Herren G. Lots, I. Steſffenhagen
und in der Druckeretf ſelbſt.

Alle Anzeigen, welche mehrmals im „Merſeburger Kreisblatt“ eingerückt werden, finden
unentgeltteche Aufnahme im „Strassen-Anzeiger.“

Inſerate ſind bis 9 Uhr Vormittags abzuliefern, größere Tags vorher.

Die Ewpecdition des Merseburger Kreisblatts.
Bekanntmachung.

Poſtpacketverkehr mit Conſtantinopel.
Vom 1. October ab können Poſtpackete ohne un bis 3 Kilogramm nach Conſtantinopel auf dem Wege über Varna be-

fördert verden. Die Abſendung findet wöchentlich zweimal in geſchloſſenen Packetſäcken ſtatt. Das vom Abſender im Voraus zu entrichtende
Porto beträgt ohne Unterſchied des Gewichts bis zur angegebenen Gewichtsgrenze 2 Mark 20 Pf. Ueber di ſonſtigen Verſendungsbedingungenerthejbeken die Poſtanſtalten auf Befragen Auskunft.

Berlin W., 23. September 1881.
Der Staatsſecretair des Reichs-Poſtamts.

Stephan.
e

Jch mache hierdurch bekannt, daß der Gaſtwirth Franz Jäger zu Rampitz unterm 24. d. M. als öffentlicher Fleiſchbeſchauer anerkannt
und von mir verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 24. September 1881. Der Königliche Landrath.v. Helldorff.



J a

z r 7 e c e et ee e

Deutſchland.
Der Kaiſer reiſte am 27. früh 9 Uhr

nach Stuttgart, um daſelbſt an der hundert-
jährigen Gedächtnißfeier des Geburtstages wei

land Königs Wilhelm I. von Ditttempern theil
zunehmen. Nach einem Déjeuner en famille
bei dem Könige fand ein Beſuch der Ausſtellung
und des Theaters, dann Souper im Schloſſe
ſtatt. Am Mittwoch wird der Kaiſer das Cann
ſtädter Volksfeſt beſuchen, im Luſtſchloſſe Wil
helma beim Könige ein Dejeuner einnehmen, und
alsdann die Rückreiſe nach Baden antreten.
Kaiſer Wilhelm hat den Geſchäftsträger in
Waſhington telegraphiſch beauftragt, den Hinter-
bliebenen des Präſidenten Garfield ſeine tiefſte
Theilnahme auszudrücken.

Die Einberufung des Bundesraths iſt,
wie man hört, in der dritten Octoberwoche in
Ausſicht genommen, und beſtätigt es ſich, daß
dem Reichstage in ſeiner erſten kurzen Seſſion
faſt nur der Reichshaushalts-Etat vorgelegt wird.
Die Vorbereitungen zum Tabaksmonopol ſollen
ſo weit gefördert ſein, daß dem Reichstage in
ſeiner Frühjahrsſeſſion eine Vorlage wird unter
breitet werden können.

Behufs Vorbereitung auf die Wahlen zum
deutſchen Reichstage hat am 25. in Han-
nover ein nationnalliberaler Parteitag ſtatt ge-
funden, welcher recht zahlreich aus allen Theilen
der Provinz beſucht war. Herr v Bennigſen
verlas als Vorſitzender einen von ihm verfaßten
Wahlaufruf, der ſich im Weſentlichen an den
allgemeinen Aufruf der Partei anſchließt. Ohne
Diskuſſion wurde dieſer Aufruf genehmigt.

Zwiſchen der preußiſchen Regierung
und der römiſchen Kurie iſt eine Einigung über
die Beſetzung des Bisthums Fulda erzielt worden.
Generalvikar Kopp aus Hildesheim wird in dieſe
Diözeſe eintreten. Georg Kopp iſt im han-
noverſchen Eichsfelde geboren und hat in Hildes-
heim das Gymnaſium, dann die dortige (ſetzt
nicht mehr beſtehende) katholiſch theologiſche
Akademie beſucht. Da er wegen zu ſchwacher
Stimme nicht zum Pfarrer geeignet ſchien, ward
er zunächſt Aſſeſſor des Generalvikars Jacobi
und als dieſer 1871 den biſchöflichen Stuhl in
Hildesheim einnahm, deſſen Nachfolger. Von
Perſonen, die ihn aus näherem Umgange kennen,
wird er als ein durchaus duldſamer ruhiger
Mann und echt frommer Prieſter bezeichnet.
Jn die Oeffentlichkeit iſt er während des Kultur-
kampfes nie getreten. Herr v. Schlözer hatte,
von Varzin nach Berlin zurückgekehrt, daſelbſt
mit dem Kultusminiſter Herrn v. Goßler und
mit dem Miniſter des Jnnern, Herrn v. Putt-
kamer, längere Unterredungen und trat ſodann
am 27. über Hamburg ſeine Rückreiſe nach
Waſhington an. Biſchof Korum hat nach

friedlichem Sinne gehaltenen Hirtenbrief erlaſſen,
in welchem er hervorhebt, daß er Bedenken ge
tragen habe, die Verantwortlichkeit der Stellung
eines preußiſchen Biſchofs zu übernehmen, daß
er aber dem Befehle des Papſtes nachgegeben
habe. Der feierlichen Jnthroniſation des neuen
Biſchofs folgte am 25. Nachmittags ein Feſt-
mahl. Bei demſelben ſaß der Biſchof zwiſchen
dem Regierungspräſidenten Naſſe und dem Kom-
mandeur der 16. Diviſion, Generallieutenant
v. Wichmann. Der Biſchof brachte einen Toaſt
auf den Papſt und den Kaiſer aus, der Dom-
probſt Holzer toaſtete auf den Biſchof. Abends
war die Stadt theilweiſe illuminirt.

Ausland.
Durch eine Verfügung des Königs von

Dänemark vom 21. d. M. iſt das im Jahre
1852 erlaſſene Verbannungsdekret gegen die
Mitglieder der SchleswigHolſteinAuguſtenburgi-
ſchen Familie aufgehoben worden.

Die Zuſammenlunft des Kaiſers von Oeſter
reich mit dem Czarer Alexander III. ſoll nun
mehr ſicher bevorſtehen. Die „Wiener Allg.
Ztg.“ meldet, daß in Granitza an der ruſſiſch
öſterreichiſchen Grenze bereits Vorbereitungen
für dieſe Begegnung getroffen werden.

Jn der holländiſchen zweiten Kammer
brachte am 26. der Finanzminiſter die Budget
vorlage pro 1882 ein. Das Defizit aus den
voraufgehenden Staatshaushaltsetats bis zum
Jahre 1881 iſt auf 13 Millionen vermindert
worden, wobei die Ausgaben für den Ankauf
des Kanals vvn Amſterdam nach der See ein-
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begriffen ſind. Nach dem Budget pro 1882
ſtellt ſich ein Deficit von 22—23 Millionen
heraus, einſchließlich 17 Millionen für außer-
ordentliche Arbeiten, für welche eine Anleihe be-
reits genehmigt iſt. 127 Millionen für Kana-
liſation, Eiſenbahnen und für fortifikatoriſche
Zwecke ſollen ebenfalls durch eine Anleihe ge-
deckt werden.

Jn dem am 24. ſtattgehabten franzöſi-
ſchen Miniſterkonſeil erklärte der Handelsminiſter
Tirard, daß die Handelsvertrags Unterhandlungen
mit den Mächten eine nahe bevorſtehende günſtige
Löſung erwarten ließen.

Präſident Grevy trifft wahrſcheinlich am
Donnerſtag in Paris wieder ein und wird als
dann über das Datum der Einberufung der
Kammern die Entſcheidung erfolgen.

Jn einer am 26. in Paris ſtattgehabteu
Verſammlung der äußerſten Linken, wurde be-
ſchloſſen, ein Manifeſt an das Land zu richten,
in welchem der Ernſt der Lage in Tunis aus-
einaudergeſetzt und auf die Nothwendigkeit, die
Kammern einzuberufen, hingewieſrn wird.

Die unterbrochen geweſenen Verbindungen
mit Tunis ſind wieder hergeſtellt. Am 26.
ſind in Toulon 2800 Mann nach Tunis ein
geſchifft worden. Der Marſch gegen Kairouan
wird ſich noch etwa um acht Tage verzögern.
General Sauſſiers Plan über die Operation in
Tuneſien und Algerien hat im Kriegsminiſterium
volle Beiſtimmung gefunden. Die Truppen des
Bay ſollen nicht zu den Operationen herbeige-
zogen, ſondern zur Bewachung der Wege und
zu Gensdarmeriedienſten unter Aufſicht der
franzöſiſchen Beſatzungen verwandt werden. Der
aire von Algier wird in Paris erwartet.

Jn England hat die amerikaniſche Trauer
eine große Mitbetheiligung hervorgerufen. Jn
London wurde am 26., dem Tage der Beerdi-
gung des Präſidenten Garfield, die Börſe um
J Uhr geſchloſſen. Ebenſo fiel in Liverpool an
dieſem Tage aus dem gleichen Anlaß der Baum-
wollenmarkt aus.

Nachrichten aus Bombay, welche durch
ſpäter über London eingegangene offizielle Mel
dungen beſtätigt worden ſind, theilen mit, daß
es am vergangenen Donnerſtag zwiſchen den
beiden afghaniſchen Prätendenten, dem Emir

Abdurrahman und Ajub Khan zum Kampfe
gekommen iſt und der letztere geſchlagen wurde.
Das Treffen, in welchen beide Theile bedeutende
Verluſte erlitten haben ſollen, dauerte von Mor
gens 7 Uhr bis Mittags und wurde gegen Ajub
Khan dadurch entſchieden, daß zwei ſeiner Re-
gimenter zu Abdurrahman übergingen. Ajub
ſloh mit Hinterlaſſung von Kanonen und Ba-
gage in der Richtung von Herat. Nach Depeſchen
der „Times“ hat Kandahar dem ſiegreichen Emir
bereits die Thore geöffnet; die Bazars von Kan-
dahar und die umliegenden Dörfer ſollen von

O imliegenden en vſeinem Einzuge in Trier einen in durchaus den Truppen theilweiſe geplündert worden ſein
Abdurrahman beabſichtigt in einigen Tagen gegen

Herat zu marſchiren.
Die Centralkommiſſion des italieniſchen

Senats begann am 26. die Berathung der Vor-
lage, betreffend die Reform des Wahlgeſetzes und

zog zunächſt die Frage in Erwägung, welche
Wirkungen eine ſolche Reform auf die Stellung
des Senats haben würde. Der kürzlich zur
evangeliſchen Kirche übergetretene Graf Cam-
pello iſt, da ihm die Rednergabe fehlt, nicht zum
Prieſter, ſondern zum Leiter der proteſtantiſchen
Schulen ernannt worden.

Seitens der ruſſiſchen Regierung iſt der
amerikaniſchen ebenfalls das Beileid an dem er
litteren Verluſte durch den Verweſer des aus-
wärtigen Amtes, v. Giers, bezeigt worden.
Gleichzeitig wurde der ruſſiſche Geſandte in
Washington telegraphiſch beauftragt, der Familie
Garfields das Beileid des Kaiſers Alexander
und der ruſſiſchen Nation zu bekunden. Dem
Vernehmen nach wird der ruſſiſche Botſchafter
Novikoff der Pforte unverzüglich eine Note über
reichen, in welcher gegen die eventuelle Verwen-
dung aller vor dem ruſſiſch-türkiſchen Kriege
nicht beſtandenen Steuern zu Gunſten der Staats
gläubiger, wie namentlich der Patentſteuer, der
Mehrzahl der Zölle und anderer Abgaben, welche
zur Tilgung der ruſſiſchen Kriegsentſchädigung
zu verwenden ſeien, Proteſt eingelegt wird.

Der König von Griechenland hat eine
Rundreiſe durch die neuerworbene Provinz Theſſa
lien angetreten. Das griechiſche Heer wird
auf den normalen Friedensſtand von etwa 30,000
Mann geſetzt.
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Der 26. September war für Amerika

ein nationaler Trauertag. Jn Cleveland wurde
an dieſem Tage Präſident Garfield unter all-
gemeinſter Betheiligung zu Grabe getragen. Der
lange, impoſante Leichenzug beſtand aus neun
von Truppen, Milizen, Bürgern, Mitgliedern
der Gewerk-, Turn und Wohlthätigkeitsvereine
und Tempelrittern gebildeten Abtheilungen und
zählte gegen 10,000 Perſonen, mehrere Muſik
kapellen ſpielten Trauerchoräle. Der Leichen-
wagen wurde von zwölf mit ſchwarzem Tuch
behangenen Pferden gezogen, die Pferde wurden
von zwölf Negern geleitet, zwölf der intimſten
Freunde des Verſtorbenen hielten die Zipfel des
Leichentuchs. Sobald der Leichenwagen ſich
näherte, entblößten alle Umſtehenden die Häupter.
Dem Sarge folgte eine doppelte Reihe von
Wagen mit den zu der Trauerfeier geladenen
Perſonen, darunter der frühere Präſident Hayes,
die Generale Hancork, Sherman und Sheridan,
100 Senatoren und Congreßmitglieder, die Ad-
mirale, die Gouverneure der Bundesſtaaten, die
Mitglieder des Cabinets und des diplomatiſchen
Corps, die Richter des Obertribunals, die Bürger-
meiſter der großen Städte. Von den Familien-
angehörigen des Verſtorbenen befand ſich Nie-
mand im Zuge, welcher von 10 Milizregimentern
des Staates Ohio geſchloſſen wurde. Alle
Kirchenglocken läuteten, in angemeſſenen Pauſen

ertönten Kanonenſchüſſe. Am Grabe ſprach ein
Kaplan vom Regimente des Präſidenten Gar-
field ein Gebet, die deutſchen Geſangvereine tru-
gen Choräle und Trauergeſänge vor, am Schluß
wurde der Segen geſprochen. Der ſechs Meilen
lange Weg vom Monumental Square bis zum
Friedhofe war dicht mit Menſchen bedeckt, ihre
Zahl wird auf 250,000 geſchätzt.

Locales.
Merſeburg, den 28. September 1881.

Heute Vormittag 11 Uhr fand die feierliche Ent-
laſſung der drei Abiturienten in der Aula des
Dom-Gymnaſit ſtatt. Herr Regierungsrath
Haupt und Herr Regierungsrath Hellmke wohn-
ten der Feier bei.

Aus der Provinz u. Amgegend.
Die diesjährige Provinzialſynode der

Provinz Sachſen wird, wie die „N. Pr. Ztg.“
mittheilt, zum Schluß des Monats Oktober d.
J. berufen und in Merſeburg abgehalten wer-

den. Als Eröffnungstermin iſt der 29. Oktober
in Ausſicht genommen die Dauer wird eine
vierzehntägige ſein.

Für einen Ockonomen in Meuchen bei
Lützen geſtaltete ſich der erſte Gang auf die
Hühnerjagd in dieſem Jahre höchſt bedenklich.
An einem Senffelde entlang ſchreitend, hörte
der eifrige Nimrod auf der andern Seite desſelben
plötzlich ein Geräuſch und drückte in der Erwart-
ung, daß ein Volk Hühner aufſteigen werde,
nach dieſer Richtung hin ſein Gewehr ab. Lei-
der war die Urſache des Rauſchens eine Frau,
die geraſtet hatte, und der nun von dem über-
eilten Schuſſe 15 Schrote in den Körper fuhren.
Glücklicherweiſe erlitt dieſelbe hierdurch keine
gefährlichen Verletzungen.

Gera. Eduard Amthor, der Direktor der
von ihm vor 32 Jahren gegründeten Geraer
Handelsſchule und kaufmänniſchen Hochſchule,
hat wegen Kränklichkeit das Directorialamt der
ſelben niedergelegt.

Es ſind jetzt gerade 25 Jahre her, daß
der Capellmeiſter und Trompetinenvirtuos Fried
rich Wagner in Dresden im Vereine mit
dem Hofinſtrumentenmacher Eſchenbach die Trom-
petine ſo conſtruirte, daß ſie nicht allein für das
Orcheſter, ſondern auch hauptſächlich zu. Sölo
vortrage ſich große Beliebtheit erwarb. Wie
uns mitgetheilt wird, hat das Jnſtrumehnt nun
neuerdings wieder eine Vervollkommnung dahin
erfahren, daß ſtatt der bisherigen 3 jetzt Ven
tile angebracht worden ſind, wodurch der Ulmfang
ſowohl nach der Höhe wie nach der Tiefe hedeu

tend gewachſen iſt. (A. Z.)Ein Einwohner von Freiberg mußte jüngſt
für zwei Stück Bratwürſte 14 Mark zahlen.
Der Betreffende beſaß nämlich einen Hund, welcher
ihn auf ſeinen Geſchäftswegen treulich zu beglei
ten pflegte. Auf einem ſolchen Gange fand
Karo zufällig die Küchenthür offen ſtehen, der
Bratwurſtduſt lud ihn zu einem kurzen Beſuche
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ein und unſer Feinſchmecker fand die Würſte ſo
probat, daß er zwei Stück davon verzehrte, ohne
daß ſein Herr nur die geringſte Ahnung davon
beſaß. Jm Laufe des Nachmittags erging an
letzteren die Aufforderung, die von ſeinem Hunde
verzehrten Bratwürſte zu bezahlen er jedoch
glaubte hierzu nicht verpflichtet zu ſein, da Karo
dies ohne ſein Wiſſen gethan zund weigerte
ſich, Erſatz zu leiſten. Die Sache wurde dem
Gericht zur Entſcheidung übergeben und der
glückliche Hundebeſitzer erhielt die Zufertigung
nicht nur den verlangten Schadenerſatz zu leiſten,
ſondern auch die erwachſenen geſammten Ge-
richtskoſten, im ganzen 14 Mark, zu tragen.

Querfurt. Die Kreisſparkaſſe hier gewährt
vom 1. Januar 1882 an für Einlagen nur noch
3,6 pCt. Zinſen.

Herr Rittergutsbeſitzer v. Helldorf auf
Bedra hatte dieſer Tage das Unglück, mit dem
Pferde zu ſtürzen und zog ſich dadurch erhebliche
Beſchädigungen zu.

Nordhauſen, 25. Sept. Geſtern nach-
mittag fand im Keſſelhauſe der Parquetfabrik
des Herrn A. Beatus hier eine Exploſion ſtatt.
Die einzelnen Eiſentheile flogen weit fort, durch
den Luftdruck wurde die Eingangsthür und eine
Wand zertrümmert. Der Maſchinenführer erlitt
dabei einen Armbruch.

Jn Spandau iſt dieſer Tage wieder ein
ſeltener Fund gemacht worden. Der daſelbſt
thätige Dampfbagger hat nämlich neben der Ber
liner Brücke an der Mündung des Grabens
neben der Berliner Chauſſee außer einigen alten
verroſteten und durch die eiſernen Baggerkaſten
zuſammengebogenen Gewehrläufen auch einen
gut erhaltenen, ſchwarz angelaufenen Degen
mit herausgebracht, der aus dem 16. Jahrhun-
dert ſtammen ſoll.

Grimma, 26. September. Daß eine amt-
liche Fleiſchbeſchau ein Segen für eine Stadt
iſt, haben wir in den letzten Tagen hier erfahren.
Es wurden innerhalb kaum 8 Tagen unter den
unterſuchten Schweinen zwei mit Trichinen
behaftete von den vom Stadtrath beſtellten Fleiſch
beſchauern gefunden. Das Fleiſch der Thiere,
das von ſog. Bachunern herrührte, wurde auf
Anordnung der Behörde vernichtet.

Zwickau, 24. September. Heute früh
kurz nach 5 Uhr iſt in hieſiger Stadt ein dumpfer,
von donnerartigem Geräuſch begleiteter Erdſtoß,
der an verſchiedenen Stellen bedeutende Er-
ſchütterungen erzeugt hat, verſpürt worden.

Der gemüthliche Sachſe.
Vor der vierten Strafkammer des Land-

gerichts J. in Berlin ſpielte ſich dieſer Tage
folgende Verhandlung ab:

„Sie ſollten doch aber den wirklichen Sach-
verhalt um ſo mehr eingeſtehen, als Sie ſich
den beſtimmten Ausſagen der Zeugen gegenüber
keinen Jlluſionen über den Ausgang dieſer Ver
handlung hingeben können“, wandte ſich der
Herr Vorſitzende an den des Diebſtahls bezich-
tigten, 43 Jahre alten Händler Auguſt Wilhelm
Peters.

„Ei, mei kutes Herrchen“, erwiderte der
Angeredete, „ich nehme Sie keenen Menſchen
niſcht, weil des 'ne kroße Sinde is und in de
zähn Kepote ſteht.“

Vorſ.: „Nach Jhren Vorakten haben Sie
die zehn Gebote ſchon mehrmals vergeſſen. Sie
wurden außer wegen Unterſchlagung auch bereits
zweimal wegen Diebſtahls verurtheilt.“

Angekl.: „Ja, mei kutes Herrchen, ich bin
Sie nämlich ſo 'n dummes Luder und keſteh Sie
kleich Alles ein. Eegentlich habe ich Sie noch
keenen Menſchen was kenommen.“

Vorſ.: Aus Jhren Akten geht keineswegs
hervor, daß Sie die Jhnen zur Laſt gelegten
Handlungen überhaupt einräumten. Es war
vielmehr zu Jhrer Ueberführung ſtets die umfaſ-
ſendſte Beweisaufnahme nöthig.“

Angekl.: „Ja, ſähn Se, mei kutes Herr-
chen, ich war Sie jedesmal ſo unſchuldig, wie
die liebe Sonne an'n plauen Himmel.“

Vorſ.: „Nach der Jhnen behändigten
Anklage wird Jhnen zum Vorwurf gemacht, am
18. Mai d. J. dem in der Strelitzerſtraße
wohnenden Herrn Kummer einen Sommerüber-
zieher im Werthe von etwa 80 Mark entwendet
zu haben. Wie kamen Sie überhaupt in das
erwähnte Haus

Angekl.: „Ei, mei kutes Herrchen, das
will ich Sie ſagen. Jch habe Sie nämlich e

eerreeteeeer rrn, rre 7 W

W

Kewerbe uf Handel, wodermit ich Sie mir mei
bischen Brot verdiene. Un da wollte ich Sie
denn in des Haus was verkoofen: un wie
ich Sie nu de Treppe nuf komme, ſteht Sie
'ne Dühre ſperrangelweit uf; aber keen Menſch
läßt ſich ſähen, der Sie mir was abkvooft, und
da king ich Sie denn wieder meiner Wäge.“

Vorſ.: „Und nahmen den Ueberzieher mit,
welcher an einem auf dem Korridor ſtehenden
Kleiderriegel hing.“

Angekl.: „Des is Sie nich wahr, mei
kutes Herrchen, ich habe Sie niſcht mitkenommen.

Vorſ.: Der gleich vermißte Rock wurde
doch aber auf der Straße in Jhrem Beſitz
gefunden

Angekl.: „Ja, ſähn Sie, wie ich Sie ſo uf
de Straße kehe un Sie nu karniſcht Päſes denke,
kommt mir Sie mit einem Male ſon junger
Menſch nachkerennt un ſticht Sie mir was in
de Hände und ſagt Sie zu mich, Onkelchen, ſagt
er, Du haſt was verkeſſen, un dadruf rennt er
Sie fort. Un wie ich Sie mich eben peſinnen
will, was Sie eegentlich keſchehen is, da haut
mir Sie ſon unkepildeter Menſch voch ſchon ins
Kenicke, deß ich Sie kleich kaboltzſchieße.“

Vorſ.: „Da haben Sie anſcheinend mit ganz
beſonderen Widerwärtigkeiten zu kämpfen gehabt.
Warum entfernten Sie ſich aber ſo eilig

Angekl.: „Na, ſähn Sie, mei kutes Herrchen,
wie Sie mir der junge Menſch den Rock in die
Hände kekeben hat, weeß ich Sie doch kleich, daß
es meiner nich is, und da bin ich Sie ihm denn
nachkerennt.“

Vorſ.: „Es iſt aber im höchſten Grade auf-
fällig, daß Sie den Sachverhalt bei Jhrer po-
lizeilichen Vernehmung ganz anders darſtellten.
Dort ließen Sie die Vermuthung durchblicken,
daß der Zeuge Engel, welcher Sie ergriff, der
eigentliche Dieb ſei und das Manöver in Szene
ſetzte, um den Verdacht von ſich abzulenken.“

Angekl.: „Das is Sie nämlich kanz daſſelbe,
mei kutes Herrchen; ich meente Sie ja den jungen
Menſchen, der Sie mir den Rock in de Hände
kekeben hat und denn fortkerennt iſt. Des muß
Sie een reener Filu keweſen ſind.“

Vorſ.: „Von einem jungen Menſchen haben
Sie bei Jhrer polizeilichen Vernehmung gar
nicht geſprochen. Sie haben im Gegentheil direkt
auf den Zeugen Engel hingedeutet, welcher aber
bereits im 52. Lebensjahre ſteht.“

Angekl.: „Ei, Herr Chäſes, mei kutes Herr-
chen, ich klobte Sie nämlich erſcht, die wären
Sie beede in Cumpany. Un mer weeß ja
Kneppchen voch heite noch nich, wie Sie die
Sache eegentlich liekt. Es kiebt Sie zu viele
ſchlechte Menſchen in de Welt.“

Vorſ.: „Sie ſtellten den Vorgang in einer
ganz unglaubhaften Weiſe dar. Sie würden ſich
aber nur durch ein offenes Geſtändniß einer
milden Beurtheilung empfehlen andernfalls
dürften Sie kaum der in Zuchthaus beſtehenden
ordentlichen Strafe entgehen.“

Angekl.: „Jch bin Sie aber reene unſchuldig,
mei kutes Herrchen!“

Aus der ſonſtigen Beweisaufnahme ging
hervor, daß der Rock in dem Augenblicke vermißt
wurde, als der Schuhmacher Engel in Geſchäften
das erwähnte Haus betrat. Engel erinnerte ſich
ſogleich, vor der Hausthür einem in blauer
Blouſe gekleideten Händler begegnet zu ſein,
welcher erſichtlich große Eile hatte.

Der aufmerkſame Mann lief dem Ver-
dächtigen nach, welch' letzterer mittlerweile ein
noch beſchleunigteres Tempo angetreten hatte.
Da der Verfolgte trotz mehrmaligen Anrufens
nicht ſtand, ſo machte ſich Herr Engel beim Nä-
herkommen allerdings durch eine unſanfte Fauſt-
berührung bemerklich.

Vorſitzender zum' Zeugen Engel „Der An-
geklagte behauptet, ein junger Menſch hätte ihm
auf der Straße den Ueberzieher zugeſteckt, um
ſodann eilig davonzulaufen. Haben Sie etwas
von einem derartigen Vorgang wahrgenommen

Zeuge: „Gerennt is er forſch, det ſtimmt;
ich habe ihm aberſcht überholt. Det heeßt, mit'n
jungen Menſchen is et diesmal niſcht, et war in
de ganze Straße man bloß der Eichsfelder vor mir.“

Vorſ.: „Der Angeklagte giebt zu, recht
ſchnell gelaufen zu ſein; er behauptet, die Ab-
ſicht gehabt zu haben, das zu unrecht empfangene
Kleidungsſtück einem eilig davonlaufenden Men
ſchen wieder zurückgeben zu wollen.“

Zeuge: „Jck ſchrei mir todt; det nennt man
'nen windigen Bruder. Wo ick ihm begegne mit
det Ding unter'n Arm, un denn fängt er an
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zu loofen, det ſeine Quirlen man ſo klappern,
wat ja keene Benehmigung vor'n Handelsmann
is. (Zum Angeklagten): Mir derfen Sie keenen
faulen Zauber ick bin helle.“

Vorſ. zum Angeklagten: „Was haben Sie
auf die Angaben dieſes Zeugen zu erwidern

Angekl.: „Mei kutes Herrchen, der Menſch
hat Sie reenweg karniſcht keſehen.“

euge Engel: „Nu wird's immer doller;
red't ſon Kaſchube von „der Menſch“, indem er
mir meent. (Mit Jndignation zu dem Ange-
klagten:) Vor ſonne Sorte, wie Sie ſind, bin
ick immer Herr Engel.“

Hiernach betonte der Staatsanwalt, daß
ſich der Angeklagte als ein höchſt gemeinge-
fährliches Jndividuum charakteriſire; offenbar
betreibe er nur einen Handel, um hierdurch Ge-
legenheit zu bekommen, in unverdächtiger Weiſe
Zutritt zu zufällig unbeaufſichtigten Räumen zu
erhalten und dort zu ſtehlen. Sei auch in dieſem
Falle ein Schaden nicht entſtanden, ſo habe
andererſeits der Angeklagte bis zum letzten
Augenblicke in frechſter Weiſe geleugnet, ſo daß
eine Ueberſchreitung des Strafminimums ange
zeigt erſcheine.

Aus dieſem Grunde wurde 1 jähriges
Zuchthaus nebſt den entſprechenden Ehrenſtrafen
beantragt. Peters betheuerte zwar nochmals
ſeine Unſchuld, der Gerichtshof erkannte indeſſen
auf die beantragte Strafe, zu deren Antritt ſich
der Verurtheilte wider Erwarten übrigens ſofort
bereit erklärte.

Vermiſchtes.
Paris, 21. September (Die Cholera in

China). Laut hier eingetroffenen Nachrichten iſt
in Hongkong und Shanghai die Cholera ausge

brochen.

Alexandria, 20. Sept. (Die Cholera.)
Aus Aden wird berichtet, daß in letzter Woche
von insgeſammt 78 Cholerafällen 50 mit dem
Tode endeten.

CivilſtandsKegiſter der Stadt
Merſeburg

vom 19. bis 25. September 1881.
Ebeſchließungen: der Zimmermann Karl Herr

mann Auguſt Häußler in Meuſchau mit Marie Friederike
Berndt, Amtshäuſer 11. Geboren: dem Feuerſocietäts
Secretair K. R. Schlevogt eine T., gr. Ritterſtr. 5; dem
Handarb. A. Heinze eine T. Saalſtraße 4; dem Lehrer
G. Rettelbuſch ein S., Unteraltenburg 48 dem Handarb.
G. Thamm ein S. Sirtiberg 20; dem Handarb. K.
Bergold ein S., gr. Sixtiſtr. 1; dem Kgl. Regier. Secret.
Aſſiſtenten R. Kreiſel eine T., Unteraltenburg 26; dem
verſt. Schuhmachermſtr. W. Pfeiffer ein S., Windberg 1
dem Buchbindermſtr. K. Götze eine T., Clobigkauerſtr. 3;
dem Uhrmacher W. Hellwig ein S. Markt 3; dem Diac.
J. H. Scholz ein S., Gotthardtsſtr. 10; Geſtorben:
des Handarb. A, Meiſter S. Friedrich Herrmann Otto,
2 J. Gehirnhautentzündung Neumarkt 35; ein unehel.
S., 5 J. 6 M., Dhyphteritis des Fabrikarh. A. Bret
ſchneider T., Auguſte Marie, 15 J. 8 M., Lungenſchwind
ſucht, Roßmarkt 7 die unverehel. Dorothee Beck, 55 J.
2 M,, chroniſcher Bronchialcatarrh, ſtädtiſches Krankenhaus
die Wittwe Johanne Roſine Herfurth, ſtädtiſches Krankenhaus
des Schauſpielers H. Müller T., Frida Marie Margarethe,
3 J. 6 M., Waſſerſucht, Margarethenſtr. 5; des Bäckermſtr.
O Mattern todtgeb. T., Oberbreiteſtr. 9; der fr. Schneider,
zuletzt Materialwaarenhändler Johann Heinrich Mootz, 35
J. 2 M., durch Erſchießen, Sand 1 des Metalldreher
J Schmidt T., Marie Anna, 18 T., Krämpfe, Oberalten
urg 15.

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 27. Septbr. 1881.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus
erſter Hand.

Weizen 1000 kg feſt, 213--228 M., exquiſite Waare bis
243 M. bez.

Roggen 1000 Kg guter 195--198 exquiſiter bis 204 M.
Gerſte 1000 Kg ſehr matt, Landgerſte 167-177 M.,

Chevalier 180--195 M. abfallende Sorten billiger.
Gerſtenmal; 50 Kg 14,50 15,25 M.
Hafer 1000 kg neuer 156-162 M.,,
Hülſenfrüchte 1000 Kg Victoria Erbſen 250--255 M.,

Linſen 50 kg 19--23 M.
Kümmel 50 kg 25,50--26,50 M.
o r kg Donau 151-155 M., amerikan. 155

5

Oelſaaten 1000 kg Raps 258- 265 M., ohne Angebot.
Mohnſamen 50 Kg blauer 32 33 M.
Stärke 50 kg 23,75 24 M.
Spiritus 10,000 Liter Proz. loco ſtill, Kartoffel 60 M.,

Rüben- 59 M.
Rüböl 50 kg 28,25 M. gefordert.
Solaröl 50 kg 8,75--9 M.
Malzkeime 50 kg fremde 5 M., hieſige 5,25-—5,50 M.

Futtermehl 50 8,50 M. eKleie, Roggen 50 kg 6,50-6,60 M., Weizenſchaale 5,25
M., Weizengrieskleie 6——6,10 M.

Oelkuchen 50 Kg loco und Termine 7,25-—-7,40 M



Feldverpachtung
in Collenbey,.
Montag, den 3 October cr.

Vormittags H9 Uhr ſollen ca. 60
Morgen Feld in Collenbeyer u.
Döllnitzer Flur zu Pfarre in
Collenbey gehörig anderweit auf
6 Jahre an Ort und Stelle, meiſt
bietend verpachtet werden wozu ich
Pachtluſtige hiermit einlade.
Merſeburg, den 14. September 1881.

A. Rindfleiſch
Kr.-Auct.-Comm. u. Ger.-Taxator i. A.

Zu jeder Tageszeit
ro Eimer ca. 15 Pfd.

30 Pf., à Ctr. 1 M.
Frei ins Haus 20 Pf.
mehr pro Ctr.

9. Schönberger,
Gotthardtsſtr.

Die einträgliche Agentur
einer alten deutſchen LebensVerſicher
ungs Geſellſchaft iſt für Merſe-
burg an einen ſicheren, aber auch
leiſtungsfähigen Herrn zu vergeben.
Gefällige Offerten werden unter L.
G. 6804 durch die Annoncen-
Exped. von J. Barck C Co
in Halle a-,. S. franco erbeten.

Uhren
in allen Sorten hat zu verkaufen und
werden Reparaturen gut und
billig ausgeführt.

Rich. Vogel,
Schmaleſtraße 26.

Ein junger Menſch, wel-
cher bereits ea. 2 Jahre im
Büreau thätig geweſen iſt,
ſucht Beſchäftigung hier-
ſelbſt. Gefällige Offerten
werden entgegen genommen
Carlstrasse 2 h und in der
Exped. d. Bl.

Mehrere Wispel

Speiſekartoffeln
ſind zu verkaufen in der Pfarre zu
Kötzſchen.

Eine freundlich

möblirte Stube
iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen Win dberg 10.

Zwei große Logis ſind
zu vermiethen, auch ſofort zu
beziehen. F. A. Schmidt,

Friedrichſtraße 13.

Die obere Ekage
in meinem neuerbauten Hauſe in der
Clobigeauer Straße iſt zu ver
miethen. K. Schäfer.

Große Ritterſtraße 14
parterre iſt eine freundlich

möblirte Stube
nebſt Schlafkammer an einen
oder zwei Herren zu vermiethen.

Eine möblirte Stube
mit Schlafeabinet iſt zu ver
miethen auf Wunſch wird auch Mit-
tagstiſch gegeben kleine Nitter-
ſtraße Nr. 17, 2 Tr.

Bekanntmachung.

Städtiſche Pfandleihanſtalt.
Seitens der Stadtbehörden iſt beſchloſſen und vom

Königl. Herrn Regierungs Präſidenten genehmigt worden,
hier eine ſtädtiſche Pfandleihanſtalt zu errichten. Dieſelbe
wird ſich in den unteren Mänmen des alten
Rathhauſes in der Burgſtraße neben dem
Rathskeller befinden und Arm I. October l.
eröffnet werden.

Sie iſt zunächſt während des Winters und bis auf
Weiteres, wie in Abänderung des S 7 des Reglements feſt
geſetzt iſ, an jedem Wochentage Vormittags
von 9 bis I Uhr geöffnet.

Das Reglement, nach welchem die Anſtalt verwaltet
wird, iſt der vorigen Nummer des hieſigen Kreisblatts bei-
gelegt worden.

Als Verwalter der Anſtalt iſt der GarniſonVerwalter
Herr Zſchetzſchingck beſtellt.

Merſeburg, den 24. September 1881.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die zur Nachlaßmaſſe

des verſtorbenen Reſtaurateur Wilhelm Graul von hier gehörigen, im
Grundbuche von Merſeburg geſchl. Band RXIX. Blat: 1265 eingetragenen
Grundſtücke, als:

I. a. Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
b. Tanzſaal,
c. Fegelbahn mit Colonnade,
d. Wiſchhaus mit Stube,

mit zuſammen 1262 Mk. jährl. Gebäudeſteuer Nutzungswerth und
II. der Plan 197b in Gemarkung Merſeburg, zum Flächeninhalte von

5 Ar 90 QMeter und mit 0,83 Thlr. GrundſteuerReinertrag,
am 18. November 1881, Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, verſteigert und

am I. November 1881, Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, das Urtheil über den Zuſchlag
verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäude- und Grundſteuer-Mutterrolle, ſowie
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Geuichtsſchreiberei
Abtheilung II. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden, wid'igenfalls ſie mit ihren
Rechten ausgeſchloſſen werden.

Merſeburg, den 16. September 1881.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.

Von Sonntag den 2. Oetober d J., ab wird in der
Altenburger Kirche nach Vollendung ihrer Reparatur
wieder der Gottesdienſt abgehalten.

Merſeburg den 26. September 1881.
Der Hemeinde-Rirchenrath der Vorſtadt Altenburg.

Korbweiden- Auction.
Auf dem Rittergute Wengelsdorf ſollen

Freitag den 30. September, Nachm. 32 Uhr,
ca. 15 Morgen ein, zwei und vierjährige Korbweiden in
einzelnen Parzellen an Ort und Stelle verſteigert werden.

Landwirthſchaftl. Winterſchule
zu Merseburg.

Der XIII. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt wird
am 15. Oktober er. eröffnet werden.

Anmeldungen von Schülern ſind rechtzeitig an den Hauptlehrer Herrn
G laß Neumarkt Nr. 38 hier, zu richten Und wird derſelbe zu jeder erwünſchten
Auskunft und zur Mittheilung des Schulplans gern bereit ſein.

Die Schule, welche von der zu dieſem Zwecke von dem Provinzial
Ausſchuſſe ernannten Commiſſion revidirt worden iſt, hat von derſelben die
anerkennendſte Beurtheilung ihrer Leiſtungen gefunden. Sie iſt im vorigen
Jahre von 33 Schülern beſucht worden, die in zwei Abtheilungen von 10
Lehrern Unterricht erhalten haben.

Wir glauben die Anſtalt auch für den XIII. Curſus einer regen Be
theiligung empfehlen zu dürfen.

Merſeburg, den 28. Juli 1881.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.

Schönian.

in Merſeburg.
Mittwoch, den 5. Oetbr.

er. von Vormittags 9 Uhr
ab, ſollen in der Wohnung
des Herrn Förſter Otto hier,
Vorwerk 9, umzugshalber,
div. Tiſche, Stühle, Bettſtellen, Sophas,
1 Küchenſchrank mit Aufſatz, 1 eiſ.
Keſſel, Kommoden, 1 Schreibpult, div.
Waſchgefäße, 1 Schiebkarre, Mehlkaſten
und dergl. meiſtbietend gegen Baar.
zahlung verkauft werden.
Merſeburg, den 28. September 1881

A. Rindfleiſch
Kr.-Auct.-Com. u. Ger.-Taxator.

Gefl. Anmeldungen zum

Geſangs-
Anterricht

erwartet

Emma Mopt,
Halle a/S., Ranniſcheſtr. 20.

h e Sauer-oHl,
prima Aſtrachaner Caviar,
friſchen ger. Rhn. Lachs
empfiehlt C. L. Zimmermann.

Eine Rindergärknerin,
welche Kindern den erſten Schulunter
richt ertheilt und Kenntniſſe vom ländl.
Haushalte hat, ſucht, mit recht guten
Zeugniſſen verſehen, eine Stellung.
Näheres bei Frau Schröder,

Markt 19.

Enkenſchießen
Sonntag den 2. October

wozu freundlichſt einladet

Trebnitz. W. Köcke.
Accord Arbeiter

zum Rübenausnehmen finden
Arbeit auf dem

Rittergute Geusa.
Zu vermiethen ein kleines

Logean ſtille Leute Markt 20.
Die 2. Etage meines Wohn

hauſes Läündenstrasse 11,
enthaltend 4 Stuben, 3 Kammern,
1 Küche und verſchloſſenen Corri-
dor, ſowie Bodenkammer und 3
Kellerräume ſind zu vermiethen
und 1. October er. oder 1. Januar
Kat. zu beziehen.

Wolf.
Ein möblirtes, freundliches Gargon,

logis, große Stube mit kleinem Cabinet
iſt ſofort oder ſpäter zu vermiethen
Unteraltenburg Nr. 10.

Ein mit guten Zeugniſſen ver-
ſehener Pferdeknecht wird zum ſofortigen
Antritt geſucht.

Hugo Sander, Trebnitz.

Eine Kuh
mit dem Kalbe

iſt zu verkaufen in Zſcherben 2.

Geſang-Perein.
Freitag 7 Uhr in der Kaiſerhalle.

I Die nächſte Nummer des „Merſeburger Kreisblattes“ erſcheint
nicht Sonnabend früh S Uhr, ſondern C Nachmittag 3 Uhr.

(Hierzu eine Beilage.)

4 434 4 4

4 u 4

obiltar. Auckton

ferner

36.

Der
Verein zur

eingeladen.

an, von
lichſt zahl
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Beilage zu Nr. 116 des Merſeburger Kreisblatt.
Donnerſtag den 29. September.

Bekanntmachungen.
Hierdurch empfehle ich meine Fabrikate in beſten Qualitäten:

Ia. Talg-Kern-Seife, weiß,
Wachs- do. hochgelb,
Harz- do. hellgelb,

II. do. do. braun,beſte gekörnte und parfümirte

Elain- Schmier-Seife,
ferner

großkörnige Weizenſtärke,
Hoffm. Reisſtärke,
Stärkewachs und Vorax,
Aetznatron zur Bereitung

Seife ſieden.

m Preiſe billigſt, bei Partien bedeutend ermäßigt. n
Eintausch von Talg und Küchenfett.

A. Weser
(vorm. C. G. Heyne Sohn)

Seifenfabrik.

e

Dr. Romershauſen's
III

Erhaltung Herſtellung
und

Stärkung

der Sehlaraft
vom

Apotheker Dr. F. G. Geiß
Aken a. d. Elbe

pr. Fl. 3 Mark z Fl. 2 Mark
incl. Verpackung.

36. Jahresbericht und Gebrauchs- Anweiſung
auf Verlangen gratis.

Nur allein echt zu haben bei Herrn W
Apoth. F. Curtze in Merſeburg,

Th. Schnabel in Merſeburg,
Carl Herfurth in Merſeburg.

ſtarker Waſchlaugen, ſowie zum

Haupt und Schluß- Ziehung
5. Klaſſeun Lotterie von Baden- Baden

5000 Gewinne, darunter Hauptgewinne i. W. von Mk. 60,000,
30,000, 15,000 10,000, 5000, 4000, 3000 u. ſ. w.

Original-Volllooſe à 10 Mark ſind bei den bekannten
Collectionen, ſowie durch Unterzeichneten zu beziehen.

A. Nolling, General-Debit Berlin W., Friedrichſtraße 180.
ZZD

Merſeburger Landwehr-Verein.
Der Militair- Verein zu Keuſchberg hat den Merſeburger Landwehr

Verein zur Weihe ſeiner Fahne auf
Sonntag den 2. October C.

eingeladen. Der Verein tritt hierzu an gedachtem Tage am Hospitalgarten
an, von wo aus präcis 11 Uhr Vormittags abmarſchiert wird. Eine mög-
lichſt zahlreiche Betheiligung iſt erwünſcht.

des Hochtragende u. neumilchende W
Ferſen und Kühe, T

ſowie einige ſprungfähige Bullen (Jeverländer
Race) ſtehen bei mir zum Verkauf.

Nürnberger.

Das Direetorium.

Quittungenfür Civil- und Militärperſonen, für Wartegeld-Empfänger,
für Wittwen und zu Erziehungsbeihülfen

genau nach Vorſchrift
ſind ſtets vorräthig in

A. Leidholdt's Buchdruckerei.

Tuch-Kusſtellung in Kugsburg.
An unſere Kundſchaft!

Wir haben die Ehre für die Herbſt- und Winterſaiſon unſere neue Preisliſte zu unter
breiten. Muſter franco nach allen Gegenden, ebenſo verſende Waaren in jedem beliebigen
Quantum franco wie bisher.

Engliſch Melton, Waterproof, Diagonals, Ledertuche, Buxkins in allen Qualitäten.
Breite 120 bis 140 Cent., pr. Meter Mk, 2 3, 3 5, 6, 8-9. Schwere Landwoll
tuche für Forſtleute, Feuerwehren und Turnvereine von Mk. 2.80 bis Mk. 8, pr. Meter,
Livree- und Chaiſentuche, Kammgarne, engliſche und deutſche, pr. Meter 7 9--12 Mk,
Paletots-, Kaiſermantel- und Schlafrock-Stoffe von Mk. 5. bis Mk. 15. Für Damen
iſt namentlich ſehr empfehlenswerth Plüſch, Biber, Otter, Seehund, Bärenfell, Ural, Aſt
rachan, Sealskin c. in allen Neuheiten.

Muſter franco.
Tuch-Ausstellung Augsburg.

(Wimpfheimer Co.)

40 40Künſtler KünſtlerAusſtellungshalle
Königsplatz KönigsplatzLeipzigTäglich während der Michaelismeſſe

Monstre- Concerte
(84 Mann Mufſik) und

Kunſtvorſtellungen
Auftreten des geſammten engagirten KünſtlerPerſonals

Cragg, Aecrobaten Geſellſchaft. Kremo, Drahtſeil
künſtler. Geſchw. Rommer, genannt die ſchwäbiſchen
Singvögel. Georg Levantine, Fußbalanceur. Se-
gommer, Thierſtimmen- und Jnſtrumenten Jmitator.
Jeanette Dorina und Mr. Rigoli, Trapezkünſtler.
Gebr. Yee, Muſikaliſche Clowus, Geſchw. Waites,
Engliſche Oueſtinnen. Brothers Poluski, Grotesque-
Künſtler. Prof. Barnads, Königl. FantochesMario-
netten. Eugen Alexandro, Kopfequilibriſft. Mr.
Simanoff, der Rieſe, der größte Mann der Welt. Herr

Ulpts, der kleinſte Mann der Welt.

40
Künſtler40 5Künſtler Leipzig

Liebig's Fleiſchextraect zu den billigſten Preiſen, bei mehreren Pfunden
das Pfund Mk. 7,75, bei 5 Pfund zu Mk. 7,50.

Neſtles Kindernahrung, vollſtändiger Erſatz der Muttermilch, in
Büchſen zu Mk. 1,40 und zu Mk. 6,50, mehrere Büchſen billiger.

Maizena zu Pudding, Kuchen 2c., das Pfund 60 Pfg.
Grüne und ſchwarze Thee'“s mit hochfeinem Aroma, das Pfund von

3——6 Mk., in Originalpacketen zu den verſchiedenſten Preiſen.
Vanille, feinſte Bourbon in kleinen und großen Stangen.
Tokayer (Ungarwein) aus Erdö Benyi bei Tokay und von Rudolf

Fuchs, analyſirt von den Chemikern Dr. Zinceck in Berlin und Dr.
Neßler in Carlsruhe 2c. und von dieſen als vorzügliches Stärkun gs-
mittel empfohlen, in Flaſchen zu 60 Pfg. bis 3 Mk.

Gewürz- und Vanillechoeoladen, das Pfd. von 1 Mk. bis Mk. 2,50.
Entöltes Caegaopulver, garantirt rein, das Pfund 2 Mk. 40 Pfg.,

feinſte Cacaomaſſe, das Pfund Mk. 2.

Oscar Leberl.Droguen- und Farbenhandlung,
Burgſtraße 16.

Mit dem 1. October 1881 wird Freiwillige Feuerwehr.dem Herrn J. Schönlicht für F e Jene Ken 8
Merſeburg der ÄAlleinverkauf ſämmt
licher Fabrikate der Kaiſerlichen Taback
Manufactur zu Straßburg übertragen
und eröffnet derſelbe Oberbreite-
ſtraße 2 eine Verkaufzsſtelle.

Die Direetion
der Kaiſerl. Taback- Manu-

factur zu Straßburg.

Eine Aufwartung kann
ein kräftiges Schulmädchen ſein
wird vom 1. October er. täglich au
ein paar Stunden geſucht das Näh.
ſagt die Expedition dieſes Blattes.

m

Uhr im Thüringer Hof.
Das Commando.

Liebig's Fleiſch-Extract,
per Pfd. 8,25, Pfd. 445,

Pfd. 2,45, Pfd. 1,35, bei
Entnahme von 5 Pfd. per Pfd.
7,50, Pfd. 8 Mk., Pfd. 8,60
Mk., Pfd. 8,90 empfiehlt

C. L. Zimmermann.
Jm Ganzen oder getheilt iſt die

erſte Etage Friedrichſtraße Nr.
f[6 zu vermiethen, woſelbſt Näheres

parterre bei Hrn. Reſtaurateur Mann
zu erfragen iſt.



Ein Kalkwerk oder
Kalkſteinlager

in der Umgegend von Halle oder Leipzig wird zu

c engeſucht, event. die dauernde Anlieferung größerer Quanti-
täten Kalkſteine nach nächſter Bahnſtation gewünſcht.

e unter K. 998 ſind an Rudolf Moſſe, Leipzig
zu richten.

Pergmann's Vaſeline-Seife.
Die Wirkung dieſer Seife bei ſpröder rauher Haut iſt ſo überraſchend,

daß ſich Niemand der dieſe Seife nur einmal gebraucht hat, einer andern Toi
lettenſeife wieder bedienen wird.

Vorräthig à Stück 50 Pf. in beiden Apotheken.

Fleiſchofferte.
Dem P. T. Publikum Merſeburgs, ſowie meinen werthen Kunden er

laube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich von heute ab nachſtehende Preiſe

feſtgeſetzt habe:
Rindfleisch à Pfd. 50 Pf.
Hammelfleisch à Pfd. 50 Pfg.

Außerdem ſämmtliche andere Fleiſchwaaren, Wurſt c. preiswürdig,

billig und gut.
Gustav Peuschel, Fleiſchermeiſter, Saalſtraße 4.

Sämmtliche Neuheiten
der Herbst- und Winter- Saison in
Kleiderstoſfen u. Besätzen, Buckskins, Ilave-
locks, Rädern, Paletots, Jupons, Meuble-
stoſfen Teppichen, Gurdinen, Läuferstoſfen
etc. etc. sind in grosser Auswahl am Lager
und empfehle ich dieselben zu billigsten
Preisen.

Otto Franke vorm. Moritz Seidel.
Burgstrasse 8.

Grube Paul A. Riebeck
in Luckenau.

Beliefere ich noch pro Monat October zum billigſten
Heinrich Schultze,

kl. Ritterſtraße Nr. 17.
Die Drogen-, Apothekerwaaren-,
Chemikalien-, Parfumerien-, Wein-,

Spirituoſen- und Farbewaaren-
Handlung

von

Paul Marckſcheffel
befindet ſich

Nr. 7 Breiteſtraße Nr. 7
(Ecke der Kreuzſtraße)

und hält ihr bedeutendes Lager aller in das Fach
gehörender Artikel in den beſten Qualitäten an
gelegentlichſt empfohlen.

Dankſagung.
Dankend bezeuge ich, daß Herr Dr. J. Killiſch in Berlin (Schön

hauſer Allee 29, früher in Leipzig) meinen mit dem Primaner Zeugniß vom
Gymnaſium abgegangenen Sohn in kürzeſter Zeit (3 Monate) und mit
gutem Erfolg zum FahnrichsExamen vorbereitet hat.

Glatz, den 22. September 1881.
Schenclk, Hauptmann a. D.

Sommerpreiſe.

n e ne 77 te e e e e ne n ed e e e e re rn Se c e e e4 v e t ehee a See er d e

Häünſtige Rapikalanlage.
30,000 Mark gute feſte zinstragende Hypothekenbriefe (5 werden im

Ganzen oder getheilt, jedoch nicht unter 500 Mark, abgelaſſen. Selbſt
reflectanten erfahren Näheres unter Z. Z. 625 durch Haaſenſtein
Vogler, Halle a/S. Agenten verbeten, anonym nicht berückſichtigt.

F. Sohönftnet.,
Merseburg, Bankgeschäft

empfiehlt ſich zum

An- und Verkauf von Werthpapieren,
zur Discontirung von Wechſeln, Gewährung von Darlehnen, Be

ſorgung von Couponbogen, Annahme von DepotGeldern, ſowie zurAusführung aller einſchlägigen Geſchäfte, unter Zuſicherung in

und prompteſter Bedienung.

Ausschank der Ausschank derNürnberger NürnbergerActien-Bierbrauerei. Actien-Bierbrauerei,
Gotthardtsſtraße Nr. 22,

empfiehlt ſeine bedeutend vergrößerten und elegant eingerichteten Lokalitäten
zur fleißigen Benutzung.

SolideSolide Nürnberg. Schankhier, Preise
Preise vorzüglich,

Delieateſſenbuffett,
gr. Auswahl der geleſenſten Zeitungen und

eilte Ghriftenmn.
Separat Zimmer für ge-

Beliard. Beltiard.ſchloſſ. Geſellſchaften iſt
noch f. einig. Abende frei.

Einem hochgeehrten Publikum bringe hierdurch ganz ergebenſt mein
Optiſch-MechaniſchesJnſtitut, verbunden mit Nähmaſchinen-
lager in Erinnerung.

Mathematische, optische u. physikKalische
Instrumente, Medicinische Heilapparate
und Haustelegraphenm werden in meinem Atelier ſauber
angefertigt.

Die von ärztlichen Autoritäten anerkannte PatentBrille, Reichspatent
10252, iſt nur bei mir zu haben, wie ich auch Brillen in allen Nummern
nach genauer Unterſuchung des Auges liefere.

Reichhaltiges Lager aller optiſchen und mechaniſchen
Artikel, ſowie auch beſte Nähmaſchinen.

Hochachtungsvoll

Max Müller, Merſeburg,
7 Windberg 7.

Stolze' ſche Stenographie.
Am Oetober ers. wird unſer Vorſteher, Herr Secretär

Schliebe, ſeinen 19. Unterrichts-Curſus in der Stolze' ſchen Steno-
graphie eröffnen. Meldungen zur Theilnahme ſind gefälligſt Lindenſtraße 13
anzubringen.

Freie Vereinigung zur Förderung der Stolze'ſchen
Stenographie.

Die Drogen-, Chemikalien-, Farbence
Apolhekerwaaren- Handlung

III Marke cheſſel,
Freiteſtraße Ur. 7,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von grünen u. ſchwarzen
Thee's, ſowie echte Jamaica-Rums, Goa- u. Ba-

Diverse Sorten engl. Biscuits u. Vanille.
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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